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Tiefgaragenzufahrt

Betonpflaster, farbig
(in Grauténen z.B.: RINN Laziano, color seidengrau)

Feuerwehr Zufahrt- und Aufstellflachen
(Rasenplatten lineares Fugenbild, z.B. Rinn Rasenplatte)
Aufstellflachen und Zufahrten Anleiterbereich

Zaun mit Zaunsockel (Lage wie Bestand)

Gebaude

Terrassen

Balkone

Polygonalplatten

Dachbegriinung, extensiv, Substrathéhe 5 bis 10 cm

Rasenflachen, intensive Pflege

Rasenflachen, extensive Pflege (Mahd 2 bis 3 mal jéhrlich)

Kleinkinderspielbereich

Traufbereich
(gebrochener Naturstein z.B. Kalkstein / Grauwacke / Diabas)

Hecke, schmal, ca 50 cm
"Hecke am laufenden Meter"

Laubgehélzhecken geschnitten als Einfriedung
Mdllstandplatze (Carpinus betulus)

flachige Bepflanzung; Stréucher, Kleinstraucher,
Bodendecker, Stauden

flachige Bepflanzung; Straucher

Strauchpflanzung - geman textl. Festsetzung B-Plan
Malnahme M1; Rosa canina

Totholzhaufen

Strauchpflanzungen, Maximalhéhe 3,00 m

Baum Neupflanzung
3x verpflanzt und Stammumfang 18 - 20 cm der Arten:

Baumhasel (Corylus colurna), Spaeths Erle (Alnus x spaethii), Ginkgo
Princeton Sentry (Facherblattbaum), , Feldahorn (Acer campestre
'Elsrijk'), Koelreuteria paniculata Fastigiata (Saulen-Blasenesche),
Kleinkronige Winterlinde (Tilia cordata Rancho'), Thirringische Mehlbeere
(Sorbus thuringiaca), Kirsche (Prunus avium 'Plena'), Schmalkronige
Stadtulme (Ulmus hollandica 'Lobel'), Schwedische Mehlbeere (Sorbus
intermedia), Mongolische Linde (Tilia mongolica), Zerr-Eiche (Quercus
cerris), Robinie (Robinia pseudoacacia), Wildobst

Bestandsbaum

Bestandsbaum StralRenraum Puschkinstralie

Bestandsbaum auf3erhalb des Planungsraumes

Fahrradstéander / Anlehnbligel

H6éhen Bestand

Hoéhe Planung (Hauseingénge / Terrassen)

Zahl der Vollgeschosse zwingend
Zahl der Vollgeschosse als Hochstmal}

westliche Grenze der zu erweiternden StralRenverkehrsflache

Abgrenzungs Sondernutzungsrecht Garten
Tiefgarage

Entliftungsanlagen, vorlaufige Lage

Die Ubereinstimmung des textlichen und zeichnerischen Inhalts dieses Vorhaben- und ErschlieRungsplans
mit dem Willen der Landeshauptstadt Erfurt sowie die Erhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen
Verfahrens zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans werden bekundet.

Erfurt, den

LANDESHAUPTSTADT

THURINGEN
Stadtverwaltung

Landeshauptstadt Erfurt
A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Die Ubereinstimmung des textlichen und zeichnerischen Inhalts dieses Vorhaben- und ErschlieRungs-

plans mit dem Willen der Landeshauptstadt Erfurt sowie die Erhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen

Verfahrens zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans werden bekundet.
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Vorhaben- und ErschlieBungsplan "Drei Gleichen
am Mariengarten”

zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
BRV631"westlich Puschkinstralde"

Vorhabenbeschreibung



Die heterogene Stadtstruktur der unmittelbaren Umgebung in Historie der Bebauung und der
ErschlieBungsadern gaben die wesentlichen Einflussfaktoren fur die Idee der neuen Gebéau-
destrukturen vor. Das vorgefundene Baugrundsttick inmitten Erfurts, beeindruckt durch die
mittlerweile parkartige Anlage des Mariengartens mit attraktivem Baumbestand. Sie wird fur
diesen Entwurf als wertvoller und erhaltenswerter Faktor zur Implementierung von Wohnen
in der Stadt betrachtet.

Diese wesentliche MalRgabe und das Spannungsfeld der Nachbarbebauung vom GroRmal3-
stab des Presseclubs und der gegentiber liegenden Stral3enseite Uber die ehemalige Wohn-
Stall-Remise bis zur reprasentativen spatklassizistischen Wolfschen Villa fihrten zur Ent-
wicklung einer neuen Bebauung mit drei Gebauden, die als Einzelgebaude die radiale Flucht
der Puschkinstral3e nachzeichnen und gleichermaf3en eine Verzahnung mit dem Baugrund-
stuck erzielen.

Die sternformige Grundform der Einzelhduser ermdglicht somit Reaktion auf die Ausrichtung
zur ErschlieBungsstralRe als auch zur stadtgeschichtlich alteren Parzellierungsrichtung zwi-
schen Dalbergsweg und Hirschlache.

Strukturell wird dadurch das Bild des Stral3enzuges erganzt und attraktive FreirAume am Ma-
riengarten zum Wohnen eingefangen. Diese prinzipielle Rechtwinkligkeit liegt auch den ein-
zelnen Gebaudefliigeln zu Grunde. Sie schafft:

¢ eine maximal wirtschaftliche Bauweise durch einfache Konstruktion,
o fexible Wohnungszuschnitte auf einfacher Grundform.

Die sternférmige Bindelung jeweils dreier Geb&audefliigel jedoch erdéffnet:

o differenzierte Wohnraumangebote zueinander,

e dreiseitige naturliche Belichtung jeder Wohnung,

e eine maximale wirtschaftliche ErschlieBung als Dreisp&anner mit resultierend attrakti-
vem ErschlieBungskern.

Die Y-Form der Hauser wirkt zwar dem vordergriindigen Erkennen der Rechtwinkligkeit ent-
gegen, schafft vor allem aber wie selbstverstandlich vielfaltige Raumbildungen:

e innenraumlich mit dem ErschlieBungskern (Treppenhaus mit Galerieauge),

e die Assoziation ein Gebaudefligel = ein Haus,

e der maximale Baumerhalt,

¢ Verzahnung der Gebaude zum Mariengarten statt tangentialer Bebauung

¢ rhythmische Anordnung entlang der PuschkinstraRe schafft das Wechselbild einer
»halboffenen blockrandartigen Bebauung”“ durch Orientierung eines Fliigels an der
Radialen und Hofbildung zwischen zwei Sternhausern, sowie durch die jeweils in die
Tiefe strebenden Gebaudeflugel.

Damit wird die stadtische Prasenz der Bebauung zur Stral3enseite erzeugt und ein raumli-
cher Empfang zur Stral3e gestaltet. Die Gebaudefliigel ermdglichen eine geschossweise Ab-
stufung, die in Annéherung an die anschlieBenden Bestandsgebaude von den stattlichen
flinfgeschossigen Stralengiebeln bis zur Dreigeschossigkeit vermitteln.

Zugunsten des Baumbestandes wird die Parkierung im stdlichen Grundsticksbereich mit
Teiluberbauung eingeordnet. Hier besteht eine direkte Verbindung durch den Keller des
Hauses. Die weiteren Hauser erhalten eine Teilunterkellerung fir Abstellraume und Technik.
Die Tiefgarage wird Uber die Treppenhauser auch unabhéngig von der Rampe erschlossen.



Auf eine geflihrte Wegebeziehung zwischen den Hausern wird in der Freiflachengestaltung
ganzlich verzichtet, vielmehr wird die Freiflache von intensiv und extensiv gepflegten Rasen-
flachen bestimmt. Dieser wilde Garten mit seinem schitzenswerten Baumbestand ermdglicht
seinen Bewohnern eine Vielzahl von Angeboten fur Aufenthalt und Begegnung.

Die Gebaude werden von den Balkonen der Geschosse umspielt. Sie 6ffnen die Wohnungen
Zu den stralRenabgewandten Seiten, verspannen die Gebaudefligel und schaffen so variable
Balkontiefen, Loggia-Uberdachungen oder auch geschiitzte Hauseingange.

Das Erscheinungsbild der drei Sternhéuser wird in der spannungsvollen Kombination aus
Klinker-, Putz- und Glasflachen gepragt - wobei der Klinker die Stra3enseite, Sockelzonen
und Attikabereiche schitzt und starkt, wahrend die Putzflachen Balkone und Loggien beglei-
ten und die Glasflache der Fenster als Reflektor der Baume dient.

Auf Grund der Umstrukturierung auf der Vorhabentragerseite wurde das im Jahr 2012 ge-
startete Verfahren zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes BRV631
"westlich Puschkinstral3e" mit dem 2.Entwurf fortgesetzt.

Dem 2.Entwurf liegt der Vorhaben- und ErschlieBungsplan "Drei Gleichen am Mariengarten”
zu Grunde.

Dessen Konzeption beziiglich Art und Mal3 der baulichen Nutzung, Uberbaubarer Grund-
stiicksflache und ErschlieBung ist entspricht dem Vorhaben- und Erschliel3ungsplan "Stern-
hauser am Mariengarten” gleich. Die Anderungen umfassen:

e entlang der Puschkinstrale die kosten-, lasten- und pfandfreie Ubertragung von
Grundstiicksflache an die Stadt Erfurt fir die Option Straf3enbahntrasse in der
Puschkinstralle,

¢ die Ansichten der drei Wohngebaude mit geanderten Fensterachsen, Balkonen und
Verkleidungen der AuRenwande,

o die grolReren Feuerwehrzufahrts- und -aufstellflachen,

e die Erhdéhung der Anzahl von Wohneinheiten von 36 auf 37

¢ die Erhéhung der Anzahl von PKW-Stellplatzen in der Tiefgarage von bislang 51 auf
nun 53,

¢ die Erhdéhung der Anzahl der Fahrradstellplatze an den drei Hauseingéangen auf 16
und in der Tiefgarage auf 74,

e die angepasste Gliederung des Freiraumes in der Vorgartenzone.

Von den geplanten 37 Wohnungen sollen 14 mit einer Wohnflache kleiner als 100 m? und 23
Wohnungen mit einer GroRe iiber 100 m? entstehen.

Die an die Stadt Erfurt zu Ubertragende Flache entlang der PuschkinstraRe wird bis zur Um-
setzung der Stral3enbahntrasse als Teil des Vorgartens genutzt.

Die Anzahl der Fahrradstellplatze an den Hauseingangen kann auf Grund der Bedarfe von
ErschlielBung, Miill, Feuerwehr, Freiraum und Pflanzflachen nicht vergréRert werden, jedoch
ist die Erweiterung der Fahrradstellflachen in der Tiefgarage geplant.

Der Grunordnungsplan sowie Schall- und Artenschutzgutachten wurden fir den 2. Entwurf

fortgeschrieben. Dabei wurde u.a. die zwischenzeitliche Einwanderung von Zauneidechsen
Uberprift. Es wurde vom Griinbestand zum Zeitpunkt des Starts des Bebauungsplanverfah-
rens im Jahr 2012 ausgegangen mit Berlcksichtigung des aktuellen Grinbestands.



Auf Grund des Vorhabentragerwechsels wird ein neuer Durchfiihrungsvertrag abgeschlos-
sen.

Hinweise:

Der Vorhaben- und ErschlieBungsplan "Sternh&user am Mariengarten" ist aus einem Pla-
nungswettbewerb hervorgegangen. Der daraus abgeleitete Vorhaben- und ErschlieBungs-
plan "Drei Gleichen am Mariengarten" wurde im Gestaltungsbeirat beraten.

Der Vorhaben- und ErschlieBungsplan verwendet die Bezeichnung "...am Mariengarten".
Das bezieht sich auf die vormalige Krankenhausnutzung (1949-2003) und der dazu als Mari-
enhaus bezeichneten Villa Dalbergsweg Nr. 5 und deren Freibereich.

Im Folgenden informelle Abbildungen:
1. Vorplanung der Option Stral3enbahn mit der Erweiterung der Puschkinstralle zu Las-
ten des Grundstuicks des Vorhabentréagers,
2. stadtebauliches Umgebungsmodell mit Vorhaben,
3. Lageplan des Vorhabens,
4. Ansicht des Vorhabens mit Blick Puschkinstral3e nach Stiden und nach Norden.

Vergleiche zur aktuellen Situation die Fotos im Schallgutachten und im Griinordnungs-
plan.



Abbildung 1 -Vorplanung der Option StraBenbahn (2016), Auszug
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Abbildung 2 - stadtebauliches Umgebungsmodell (2012) mit Vorhaben (umrandet)
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Abbildung 3 - Lageplan des Vorhabens (hellgriin) mit Abstandsflachen 0.4 H (rot),

Feuerwehrfléchen (dunkelgriin) und Vorhalteflachen StraBenbahn (griin schraffiert)
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Abbildung 4 - Ansicht des Vorhabens mit Blick PuchkinstraRe nach Siden ...

e T
i

AR

b e




und nach Norden

i
__-

I




	BRV 631 Freiflächenplan VEP 06042020
	4 [VE Plan]
	1/Layout1
	1/Layout2
	1/Layout5


	VEP BRV631 - _Drei Gleichen_am Mariengarten Erfurt Teil 2 von 2
	200312 Vorhabenbeschreibung - Drei Gleichen am Mariengarten

